
Pathologie	Endokrine	Organe		

- Das	endokrine	System	besteht	aus	einer	Reihe	von	Drüsen	und	Organen,	die	
Hormone	bilden	und	freisetzen	und	somit	zahlreiche	KörperfunkBonen	regulieren	
und	steuern.	Hormone	sind	chemische	Substanzen,	mit	der	die	AkBvität	eines	
anderen	Körperbereichs	reguliert	wird.	Im	Wesentlichen	dienen	Hormone	als	
Botenstoffe,	die	im	ganzen	Körper	AkBvitäten	anregen	und	kontrollieren.	

Die	Hauptdrüsen	des	endokrinen	Systems		

von	denen	jede	eines	oder	mehrere	besBmmte	Hormone	bildet,	sind:	

•Hypothalamus	

•Hypophyse	

•Schilddrüse	

•Nebenschilddrüsen	

•Inselzellen	der	Bauchspeicheldrüse	

•Nebennieren	

•Hoden	bei	Männern	und	Eierstöcke	bei	Frauen	

	



Die	Hypophyse		

Die	Hypophyse,	eine	erbsengroße	Drüse	an	der	Basis	des	Gehirns,	bildet	eine	Reihe	von	
Hormonen.	Jedes	dieser	Hormone	beeinflusst	einen	speziellen	Teil	des	Körpers	(ein	Zielorgan	
oder	-gewebe).	Da	die	Hypophyse	die	FunkBon	der	meisten	anderen	endokrinen	Drüsen	
steuert,	wird	sie	häufig	als	Hauptdrüse	bezeichnet	

	

Zielorgane:		

	

Erkrankungen:		

- UnterfunkBon:	Zu	wenig	Ausschü\ung	eines	Hormons	(wird	als	„Hypo“-FunkBon	
bezeichnet)	

- ÜberfunkBon:	Zu	viel	Ausschü\ung	eines	Hormons	(wird	als	„Hyper“-FunkBon	
bezeichnet)	

Ursachen:		

- HyperfunkBon:	Tumore	(Adenome-gutarBg,	Karzinome-bösarBg),	Hyperplasie	durch	
erhöhte	SBmulaBon	der	Zieldrüse,	exogene	Zufuhr	
Therapie	ResekBon	der	Tumore	
	



- HypofunkBon:	GeneBsche	Defekte,	fehlende	Anlage	der	Drüse	(Aplasie),	DestrukBon	
der	Drüse	(durch	Entzündungen,	Infarkte	oder	angrenzende	Tumore)	
Therapie:	SubsBtuBon	

	

Schilddrüse:	

In	der	Schilddrüse	wird	T3,	T4	produziert,	die	RegulaBon	erfolgt	über	Hypothalamus	TRH	
(Thyreotropin-	Releasing-Hormon)	und	Hypophyse	TSH	(Thyreoidea-sBmulierendes	Hormon).	
Zwischen	den	Follikel	liegen	C-Zellen,	die	Calcitonin	produzieren.	

Calcitonin	

Wird	in	den	C-	Zellen	produziert,	die	zwischen	den	Schilddrüsenfollikel	liegen.	

SekreBon	erfolgt	bei	hohem	Kalziumspiegel	im	Blut	und	verhindert	den	Kalziumabbau	in	den	

Knochen	

T4	(Thyroxin)	and	T3	(Triiodthyronin)	Schilddrüsenhormone,	werden	als	Kolloid	gespreichert	

Für	die	Entwicklung	wichBg:	

Knochenwachstum,	Gehirn	Kohlenhydrat-	und	Fe\stoffwechsel	Permissiver	Effekt	auf	das	

sympathische	Nervensystem	

	

	

	

	

	



Schilddrüsenfollikel,	Thyreozyten/Epithelzellen,	Kolloid,	C-Zellen,	Kapillaren:	

	

FunkBonsstörungen	der	Schilddrüse	und	Ursachen:		

	

Struma:	

Eine	Vergrößerung	der	Schilddrüse,	der	sogenannte	Kropf	oder	Struma	

Ursache:	Jodmangel	

	

	

Klinik:	Euthyreose,	Hypothyreose	und	Hyperthyreose	möglich	

Bei	der	Knotenstruma:	Schluckstörungen,	Atemstörungen,	Blutungen		

	



Schilddrüsenfollikel,	Kolloid,	Thyreozyten	

	

Entzündliche	Erkrankungen	der	Schilddrüse:		

Granulomatöse	ThyreoidiEs	(de	Quervain)	

Viral	bedingt,	zuerst	EntzündungsreakBon	mit	Hyperthyreose,	später	Fibrose	mit	
Hypothyreose	

Gute	Prognose,	heilt	meist	spontan	aus	

Chronische	lymphaEsche	ThyreoidiEs	(Hashimoto)	

Immunologisch	bedingte	DestrukBon	des	Schilddrüsenparenchyms,	anfangs	entzündliche	
ReakBon	später	zunehmend	kleinere	Schilddrüse	mit	Fibrose,	schleichende	Hypothyreose	
SubsBtuBon	mit	T3,	T4	notwendig	

Chronisch	invasiv-fibröse	ThyreoidiEs	(Riedel)	

Chronische	Entzündung	mit	schwerer	Fibrose,	DestrukBon	des	Schilddrüsenparenchyms,	
Fibrose	wächst	über	Schilddrüse	hinaus	und	führt	zu	lokalen	Symptomen.	Zuerst	Euthyreose	
dann	Hypothyreose	

	

	

	

	

	



Chronische	lymphaEsche	ThyreoidiEs		

Schilddrüsenfollikel,	Kolloid,	Thyreozyten,	Lymphozyten,	Lymphfollikel	

	

atrophe	Schilddrüsenfollikel,	Kolloid,	Thyreozyten,	Lymphozyten	,Lymphfollikel	

	

Morbus	Basedow	

Bei	dieser	Autoimmunkrankheit	bildet	der	Körper	die	Abwehrstoffe	(AnBkörper)	gegen	teile	
der	Schilddrüse	(TSH-Rezeptoren)		

AkBvierte	Schilddrüsenfollikel,	Kolloid,	Thyreozyten	

	

	

	



Tumore	der	Schildrüse		

Follikuläres	Adenom:	gutarBger	Tumor,	hormonell	inakBv	

Toxisches	autonomes	Adenom:	gutarBger	Tumor,	Hyperthyreose	

Follikuläres	Karzinom:	metastasiert	in	Lunge,	Skele\	und	Gehirn,	schlechtere	

Prognose	als	das	papilläre	Karzinom	

Papilläres	Karzinom:	häufigster	maligner	Schilddrüsentumor,	metastasiert	in	

Lymphknoten,	weist	eine	gute	Prognose	auf	

Undifferenziertes	(anaplasBsches	Karzinom):	schlechte	Prognose	

Medulläres	Karzinom:	maligner	Tumor	aus	C-	Zellen,	produziert	Kalzitonin	

Metastasen:	Melanom,	Mammakarzinom,	Lungentumore	

	

Follikuläres	Schilddrüsenkarzinom:	

	

Papilläres	Schilddrüsenkarzinom:	

	

	

	

	



Papilläres	Schilddrüsenkarzinom:		

	

Nebenschilddrüse:		

Die	Nebenschilddrüse	besteht	aus	4	Knötchen	die	auf	der	Rückseite	der	Schilddrüse	liegen.	
Sie	produzieren	das	Parathormon,	welches	ein	Gegenspieler	des	Kalzitonins	ist.	

Parathyroid	hormon	(PTH)	der	Nebenschilddrüse	

SekreBon	erfolgt	bei	niedrigen	Kalziumspiegel	im	Blut.	Baut	Kalzium	in	den	Knochen	ab,	
erhöht	die	Aufnahme	von	Kalzium	in	der	Nahrung	und	verhindert	die	Kalziumausscheidung	in	
den	Nieren	

NebenschilddrüsenüberfunkEon	

•Brüche	und	Deformierung	von	Knochen	

•Kalkablagerungen	in	Muskeln	und	Gelenken	

•Gliederschmerzen	

•Nieren-und	Gallensteine	

•Magen-Darm-Beschwerden	

•Bluthochdruck	

•Verstopfung	

•Gewichtsverlust	

•gesteigertes	Durstgefühl	

•Müdigkeit	und	Abgeschlagenheit	



	

Nebenschilddrüsen	

	

Adenom	der	Nebenschilddrüsen		

	

Nebennieren:	

Endokrine	Organe,	die	in	unmi\elbarer	Nachbarschah	der	Niere	liegt,	daher	ihr	Name.	Sie	
gliedert	sich	in	Nebennierenmark	und	Nebennierenrinde.	

Im	Nebennierenmark	werden	die	Stresshormone	Adrenalin	und	Noradrenalin	gebildet.	

In	der	Nebennierenrinde	werden	im	Wesentlichen	die	GlukokorBkoide	(CorBsol),	
MineralokorBkoide	(Hormone	zur	Regulierung	des	Elektrolythaushaltes)	und	deren	Vorstufen	



gebildet.	Im	geringen	Umfang	werden	auch	Geschlechtshormone	in	derNebennierenrinde	
hergestellt.	

	

Schichten	der	Nebenniere	von	oben	nach	unten:	

Zona	glomerulosa:	kleine	eosinophile	Zellen	mit	dunklem	Kern;	Zellnester.	Bildungsort	für	
MineralocorBcoide.	

Zona	fasciculata:	große,	helle,	schaumige	Zellen	radiär	ausgerichtete,	parallele	Zellsäulen.	
Bildungsort	für	GlucocorBcoide.	

Zona	reEcularis:	intensiv	angefärbte,	kleinere	Zellen;	netzarBge	Zellstränge	(eher	locker);	
bräunliches	Lipofuscinpigment.	Bildungsort	für	Sexualhormone.	

Nebennierenmark:	feingranulierte,	polygonale	Zelle;	enge	

Zellnester;	muskelstarke,	weitlumigeVenen	(mit	Längsmuskeln);	evtl.	mulBpolare	
Ganglienzellen	(große	Zelle	+	großer	Kern)	

	

	

	

	

-> Aldesteron

-> Cortisol



Fetale	Nebennieren:		

	

Tumore	der	Nebennieren:		

	

Adenom:	

	

Karzinom:		

	



Neuroblastom:		

	


